
BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES 

Nr. 11/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des 
EWR-Abkommens [2016/499] 

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS — 

gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“), insbesondere 
auf Artikel 98, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Die Verordnung (EU) Nr. 488/2014 der Kommission vom 12. Mai 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1881/2006 bezüglich der Höchstgehalte für Cadmium in Lebensmitteln (1) ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

(2)  Die Verordnung (EU) Nr. 589/2014 der Kommission vom 2. Juni 2014 zur Festlegung der Probenahmeverfahren 
und Analysemethoden für die amtliche Kontrolle der Gehalte an Dioxinen, dioxinähnlichen PCB und nicht 
dioxinähnlichen PCB in bestimmten Lebensmitteln sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 252/2012 (2) 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

(3)  Die Verordnung (EU) Nr. 601/2014 der Kommission vom 4. Juni 2014 zur Änderung von Anhang II der 
Verordnung (EG) Nr. 1333/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Lebensmittelka­
tegorien von Fleisch und der Verwendung bestimmter Lebensmittelzusatzstoffe in Fleischzubereitungen (3) ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

(4)  Die Verordnung (EU) Nr. 923/2014 der Kommission vom 25. August 2014 zur Änderung des Anhangs II der 
Verordnung (EG) Nr. 1333/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Verwendung von 
Aluminiumlacken aus Riboflavinen (E 101) und Echtem Karmin (E 120) in bestimmten Lebensmittelkategorien 
sowie zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) Nr. 231/2012 hinsichtlich der Spezifikationen für 
Riboflavine (E 101) (4) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

(5)  Die Empfehlung 2014/118/EU der Kommission vom 3. März 2014 zur Überwachung auf Spuren bromierter 
Flammschutzmittel in Lebensmitteln (5) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

(6)  Mit der Verordnung (EU) Nr. 589/2014 wird die Verordnung (EU) Nr. 252/2012 der Kommission (6) aufgehoben, 
die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen ist. 

(7)  Dieser Beschluss betrifft lebensmittelrechtliche Vorschriften. Nach der Einleitung zu Kapitel XII von Anhang II des 
Abkommens gelten lebensmittelrechtliche Vorschriften nicht für Liechtenstein, solange Liechtenstein in das EWR- 
Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über den 
Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht für Liechtenstein. 

(8)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang II Kapitel XII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert:  

1. Unter Nummer 54zzzz (Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 

„—  32014 R 0488: Verordnung (EU) Nr. 488/2014 der Kommission vom 12. Mai 2014 (ABl. L 138 vom 
13.5.2014, S. 75)“ 
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(1) ABl. L 138 vom 13.5.2014, S. 75. 
(2) ABl. L 164 vom 3.6.2014, S. 18. 
(3) ABl. L 166 vom 5.6.2014, S. 11. 
(4) ABl. L 252 vom 26.8.2014, S. 11. 
(5) ABl. L 65 vom 5.3.2014, S. 39. 
(6) ABl. L 84 vom 23.3.2012, S. 1. 



2. Unter Nummer 54zzzzr (Verordnung (EG) Nr. 1333/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates) werden 
folgende Gedankenstriche angefügt: 

„—  32014 R 0601: Verordnung (EU) Nr. 601/2014 der Kommission vom 4. Juni 2014 (ABl. L 166 vom 5.6.2014, 
S. 11). 

—  32014 R 0923: Verordnung (EU) Nr. 923/2014 der Kommission vom 25. August 2014 (ABl. L 252 vom 
26.8.2014, S. 11)“  

3. Unter Nummer 69 (Verordnung (EU) Nr. 231/2012 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 

„—  32014 R 0923: Verordnung (EU) Nr. 923/2014 der Kommission vom 25. August 2014 (ABl. L 252 vom 
26.8.2014, S. 11)“  

4. Nach Nummer 86 (Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates) wird folgende 
Nummer eingefügt: 

„87.  32014 R 0589: Verordnung (EU) Nr. 589/2014 der Kommission vom 2. Juni 2014 zur Festlegung der 
Probenahmeverfahren und Analysemethoden für die amtliche Kontrolle der Gehalte an Dioxinen, 
dioxinähnlichen PCB und nicht dioxinähnlichen PCB in bestimmten Lebensmitteln sowie zur Aufhebung der 
Verordnung (EU) Nr. 252/2012 (ABl. L 164 vom 3.6.2014, S. 18)“  

5. Unter der Rubrik „RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN“ wird nach Nummer 16 
(Empfehlung 2013/647/EU der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 

„17.  32014 H 0118: Empfehlung 2014/118/EU der Kommission vom 3. März 2014 zur Überwachung auf Spuren 
bromierter Flammschutzmittel in Lebensmitteln (ABl. L 65 vom 5.3.2014, S. 39)“  

6. Der Text von Nummer 70 (Verordnung (EU) Nr. 252/2012 der Kommission) wird gestrichen. 

Artikel 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) Nr. 488/2014, (EU) Nr. 589/2014, (EU) Nr. 601/2014, (EU) Nr. 923/2014 und der 
Empfehlung 2014/118/EU in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblatts der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR- 
Abkommens vorliegen (*). 

Artikel 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

Für den Gemeinsamen EWR-Ausschuss 

Der Präsident 
Gianluca GRIPPA  
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(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 


